
25 Jahre Regionaler Hospizverein Rotenburg a.d. Fulda e.V. 

Über hundert Menschen füllten am Samstag, den 14. November 2023 den Saal 

des Hauses der Generationen in Heinebach, weil der Hospizverein zur Feier 

seines 25-jährigen Bestehens eingeladen hatte. Dieser Tag diente zur Rückschau 

auf viele Jahre Hospizarbeit, auf wichtige Stationen auf dem Weg sowie für 

Einblicke in die konkrete Arbeit der Hospizbegleiter/innen. Eva Gerlach-Kling 

am E-Piano und Wolfram Geiss am Cello eröffneten und gaben der 

Veranstaltung mehrmals einen klangvollen Rahmen. 

 

 

 

Zur Einstimmung las Karin Ruch (Koordinatorin) den Text von Alwina Paessens-

Deege: Herr, lehre uns, unsere Tage zählen, damit wir ein weises Herz 

gewinnen! 

Ursula Dangschat (1. Vorsitzende) begrüßte die Anwesenden und erweckte 

Neugier auf ein buntes Programm zur Umsetzung des Hospizgedanken in der 

Region über 25 Jahre.  

Nun übernahm Martina Allmeroth-Akien, eine von 7 anwesenden 

Gründungsmitgliedern und moderierte eine Talkrunde mit Bürgermeister 

Grunwald für die politische Gemeinde, Gründungsmitglied und 1. 

hauptamtliche Koordinatorin Irene Scherner, Vorstandsmitglied und 

Trauerbegleiterin Ute Kern, Kurt-Werner Strube (ehrenamtlicher Begleiter), 

Mareike Dorfschäfer (Seelsorgerin), Iris Grebe (Pflegefachkraft im stationären 

Hospiz und Begleiterin), Bettina Wolf (Leitung des Kreisaltenzentrums) sowie 

Maria-Simela Jost (Ärztin Palliativteam Waldhessen), um so den Anwesenden 

eine genauere, lebendige und persönliche Vorstellung vom Wirken des 



Hospizvereins aus verschiedenen Perspektiven in den vielen Jahren und die 

daraus hervorgegangene Vernetzung zu vermitteln. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Darauf folgte eine szenische Lesung mit Passagen aus dem jüngst erschienen 

Buch von Susann Pasztor "Und dann steht einer auf und öffnet das Fenster" Es 

handelt von der an Krebs erkrankten Karla, dem noch unerfahrenen Begleiter 

Fred Wiener und dessen Sohn Phil.  

 



 

 

 

 

 

 

 

 

Anschließend bedankten sich die vier hauptamtlichen Koordinatorinnen Kerstin 

Kerst, Karin Ruch, Ilona Erbe und Tina Schmidt bei der 1. Vorsitzenden Ursula 

Dangschat, die ihre Arbeit ehrenamtlich und unermüdlich unterstützt. 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zum abschließenden gemütlichen Teil und Austausch gab es noch Kaffee und 

Kuchen und leckere Häppchen, so dass die Zeit schnell verging und die 

Eindrücke wirken konnten. Darüber hinaus konnten die Besucher/innen die 

beeindruckenden Bilder des bereits verstorbenen Malers Eugen Balduf 



betrachten und sich am Büchertisch über aktuelle Literatur zum Thema 

informieren. 

  

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


